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WIR SINDVERTRIEB
Unsere Kunden kennen unsere Vertriebsmitarbeiter
meist nur als Stimme amTelefon. Hier stellen sich einige
von ihnen persönlich vor.

SIBYLLEHOLZHEU
56 Jahre

Vertriebsgebiet:Thüringen
Traumberuf als Kind: Konditorin

Meine persönliche Energiequelle:Gemeinsame
Zeit in der Naturmitmeiner Familie und Freunden und
baldmit unserem neuen vierbeinigen Familienmitglied.
Die einPRÄGsamste Begegnung im Job:Während

meiner „erst“ dreijährigen Firmenzugehörigkeit konnte
ich bisher nur auf Positives zurückblicken. Sei es in Bezug

auf die tolle Zusammenarbeit mit dem gesamten
Präg-Team sowie die Gesprächemit den Kunden.

ULRIKENIEDENFÜHR
55+ Jahre

Vertriebsgebiet: Sachsen
Traumberuf als Kind:Optikerin

Meine persönliche Energiequelle:Meine Familie,
Wanderungen in unserer Natur und Reisen.
Die einPRÄGsamste Begegnung im Job:

Freundliche, zufriedene und dankbare Kunden nach
einer persönlichen Beratung.

SABINEKROLL
57 Jahre

Vertriebsgebiet: Sachsen
Traumberuf als Kind:Tierpflegerin im Zoo

Meine persönliche Energiequelle:
Waldspaziergänge undMusik hören.

Die einPRÄGsamste Begegnung im Job:
Inmanchen Telefonaten schüttenmirmeine

Kunden ihr Herz aus. Das sind berührendeMomente,
diemich inmeiner Arbeit bestätigen.

Ich bin nicht nur Verkäuferin, sondern auch
Kundenberaterin.

BABETTETÖPFER
44 Jahre

Vertriebsgebiet: Sachsen, Sachsen-Anhalt
Traumberuf als Kind: Polizistin

Meine persönliche Energiequelle:Me-Time –
wie zumBeispiel Sport, imWald laufen gehen, Sauna

oder ein schönerWellness-Tag.
Die einPRÄGsamste Begegnung im Job:

Vor über 20 Jahren habe ichmeine Ausbildung zur
Groß- und Außenhandelskauffrau bei Präg in Leipzig
absolviert, und damals wie heute schätze ich das
kollegiale, unterstützende, wertschätzende

und freundliche Arbeitsklima unter den Präg-Teams.
Einige Kolleg:innen von damals sind noch heute

meineWegbegleiter:innen. Die Arbeit im Vertrieb bei
Prägmachtmir Spaß, ist spannend,

abwechslungsreich undman kann immer wieder
neue Erfahrungen sammeln.
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selten stand das Thema Energie so im Fokus
wie im letzten Jahr und aus vielfältigenGründen
wird es sicher auch die nächsten Jahre sehr
weit oben auf der politischen und gesellschaftlichen
Agenda stehen. Angesichts der Entwicklungen
der letztenMonatemachen bestimmt auch Sie sich
Gedanken über Ihre Energieversorgung und Ihre
Energiekosten und vielleicht planen Sie auch
gerade, Ihr Heizsystem zu optimieren.
Manuel Haag, Leiter Produktentwicklung bei
Präg, gibt Ihnen deshalb in dieser Ausgabe Tipps
für Ihr Heizungssystem. Zudemerklären wir Ihnen,
worauf Sie achtenmüssen, wenn Sie zu Hause
eine Ladebox installierenmöchten und informieren
Sie über unsere jährliche Spendenaktion#PRÄGhilft.
Lassen Sie unsmit Zuversicht in das neue Jahr
blicken. Viel Spaß beim Lesen unseres neuen
Präg vivo!-Magazins.
IHR PRÄG-FÜHRUNGSTEAM
Marc Deisenhofer, Richard Gerstandl
und K.-R. Bischoff

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
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WÄRMEWENDE
SOFINDENSIEDIE RICHTIGE LÖSUNGBEI
DERHEIZUNGSMODERNISIERUNG
Angesichts der Energieversorgungslage,
den gestiegenen Energiekosten und dem
fortschreitenden Klimawandel ist
das Thema Energie derzeit so präsent
wie lange nichtmehr. Auf Bundes- und
EU-Ebenewerden die Rahmenbedingungen
zur Energiewende in Gesetze, Richtlinien
undVerordnungen gegossen.

Text | Ute Linsbauer
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DIEGEWINNER
des Suchspiels der
letzten Ausgabe

S. Mieth, Malschwitz
H. Stüber, Pfaffenhausen
T. Heinrich, Langweid am Lech
H. Kaschta, Ulm
C. Hönisch, Dresden
F. Loderbauer, Legau
E. Günther, Türkheim
K. Schenk-Vacca, Pfronten
L. Schuster, Durach
H. Henning, Gerbstadt

GEWINNSPIEL
Wir haben imPräg vivo! unser
E-Auto versteckt! Haben Sie es gefunden?

Dann schreiben Sie uns unter vivo@praeg.de,
auf welcher Seite. Unter allen richtigen Lösungen verlosen
wir 10 Energiegutscheine imWert von 100 € (brutto).
Einsendeschluss ist der 30.06.2023. Bitte geben Sie auch Ihre
Postadresse für den Versand desGutscheins an.

Bei Teilnahme erklären Sie sich
automatischmit der Veröffentlichung
Ihres Namens im Falle des
Gewinns einverstanden.

#PRÄGhilft
MIT SPENDENAKTION
Präg unterstützt seit vielen Jahren im Rahmen der Spendenaktion#PRÄGhilft das regionale Engagement
vieler sozialer Einrichtungen. Mit 5.000 Euro half Präg im vergangenen Jahr unter anderem der Tafel Sachsen
e. V. in Bautzen, Dresden, Freiberg, Görlitz und Pirna. 2.500 Euro gingen an die ehrenamtliche Flüchtlingshilfe
„Help e. V. – Nachbarn helfen“ ausQuerfurt und 2.500 Euro an den Förderverein für Kinder- und Jugendmedizin
Weimar e. V. – wir verneigen uns vor so viel Engagement! ImDezember fanden die symbolischen Spenden-
übergaben statt.

Links (oben):PrägGebietsverkaufsleiterin Gabi Pollmer, Violetta Podhornieva, SilkeWichmann, Geschäftsführerin des Vereins
Help e. V., und Angela Hirschberg (v.l.n.r.). Links (unten): Präg Verkaufsleiterin CarmenNoack, Chefärztin der Kinderklinik
PDDr. Kristin Kipp und Roland Biskop, Vorsitzender des Fördervereins für Kinder- und JugendmedizinWeimar e. V. (v.l.n.r.).
Rechts:Dietmar Haase, Vorstand Landesverband Tafel Sachsen, und Präg Verkaufsleiterin Elke Thomas.
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Insbesondere steht dabei auch der
Wärmemarkt im Fokus. Bei der
Wärmewende favorisiert die

Bundesregierung bisher vor allemWärmepumpen
oder den Anschluss an einWärmenetz. Zudem
beabsichtigt die Berliner Ampelkoalition, dass ab
2024 jede neu eingebaute Heizung zumindestens 65
Prozent durch erneuerbare Energien unterstützt
werden soll – der Gesetzesentwurf hierzu befindet
sich derzeit in der Ressortabstimmung zwischen den
Ministerien.

Doch welche Lösung gibt es für die gut fünf Milli-
onenÖl- und über 13MillionenGasheizungen in
Bestandsgebäuden? Sollteman als Immobilienbe-
sitzer jetzt Geld in die Hand nehmen und das eigene
Heizsystemmodernisieren lassen? Lohnt sich der

Einbezug von erneuerbaren Energien in
ein bestehendes System?Gibt es

Alternativen, wenn keinWärme-
netzanschluss vorhanden ist,
oder die Voraussetzungen
für eineWärmepumpe
imGebäude nicht opti-
mal sind?

Darüber habenwirmit
Manuel Haag gespro-
chen. Er ist Leiter des
Produktmanagements
bei Präg. Der Ingenieur

für Energietechnik ist
Experte auf demGebiet der

Heizungsoptimierung.

HERRHAAG, UNTERNIMMTDER
GESETZGEBERDIE RICHTIGENSCHRITTE FÜR
EINE RASCHEWÄRMEWENDE?
Die Bundesregierung legt den Fokus bei Förderun-
gen für energiee�ziente Gebäude verstärkt auf den
Bestand und fördert Privathaushalte, die auf erneu-
erbare Energien umstellen wollen. Das ist gut und
wichtig. Generell legt sich der Gesetzgeber stark auf
Wärmepumpen undWärmenetze fest. Beide Tech-
nologien bringen dieWärmewende voran, sind aber
nicht überall sinnvoll umsetzbar. Bei Präg verfolgen
wir deshalb einen technologieoffenen Ansatz. Wir
schauen uns immer die Gegebenheiten vor Ort an.

Ein denkmalgeschütztes Gebäude braucht eine an-
dere Lösung als einMietshaus aus den 60er-Jahren,
auf demLand ist die Situation anders als in der Stadt.

LASSENSICHÜBERHAUPTALLE
BESTEHENDENGEBÄUDEAUF EINEANDERE
HEIZUNGSARTUMSTELLEN?
Gerade im ländlichen Bereich ist es häufig nichtmög-
lich, das Eigenheim an einWärmenetz anschließen
zu lassen. Die Vorteile vonWärmepumpen liegen
auf der Hand, doch sollten Gebäude dafür gewisse
Voraussetzungenmitbringen. DennWärmepum-
pen sollten dieQuellentemperaturen so wenig wie
möglich anhebenmüssen. Die Voraussetzungen
dafür sind eine gute Dämmung und idealerweise
eine Flächen- oder Fußbodenheizung – beides liegt
in einemAltbau für gewöhnlich nicht vor. Dannmuss

Bild oben: Bei einemhybriden System liefert eine
Photovoltaik-Anlage erneuerbaren Strom vomDach.
Über einen Pufferspeichermit Heizstab kann dieser
StromWasser erwärmen.

..............................................................................................................................................................

Wir beraten
Sie gerne!

AUSWAHLUNDKOSTEN
Unsere verschiedenenWallboxen finden Sie unter
www.praeg.de im Bereich E-Mobilität, Ladelösungen
für zuhause. Gerne beraten wir Sie auch telefonisch.
Die Ladeboxen kosten ab 700 Euro (inkl. MwSt.).
Dazu kommen die Kosten für die Installation.
Generell wird dafür eine Fachperson beauftragt.
PrivateWallboxen werden
zurzeit nicht vomStaat gefördert.

Mehr Informationen unter:
WWW.PRAEG.DE

zur Verfügung stellt. Normalerweise reicht bei einer
Ladeleistung bis 11 kWder Hausanschlusswert aus,
alternativ kann Ihr Stromanbieter denWert anpas-
sen. Vor der Installation einerWallboxmit einer grö-
ßeren Ladeleistung als 11 kWmuss die Ladestation
beimNetzbetreiber angemeldet und genehmigt

werden. Dies übernimmt der beauftragte
Elektroinstallateur.

Wohnen Sie zur Miete, benötigen
Sie für die Platzierung des Lade-
punktes generell die Zustim-
mung Ihres Vermieters.

Zu beachten ist auch die
Lage der zukünftigen
Wallbox: Ist der Platz wit-
terungsgeschützt?Muss
eineWand durchbrochen
werden? Ist ein Stroman-
schluss vorhanden oder
muss der Installateur zu-
sätzliche Kabel verlegen?
Unser Kundenservice berät
Sie gerne.

Ihr Kontakt zum
PRÄGMobilitätsteam
Telefon: 0 35 29 / 5 69 19 99
WWW.PRAEG.DE

Laden Sie Ihr
E-Fahrzeug keinesfalls

an der heimischen Steckdose.
Diese sind nicht für die hoheDau-
erbelastung ausgelegt und es kann
zu Kurzschlüssen und Kabelbränden
kommen. Außerdemdauert der
Ladevorgang umein Vielfaches

länger alsmit einer
Wallbox.
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ZUHAUSE LADEN
MIT PRÄG
Text | Ute Linsbauer

Knapp über 1Millionen rein elektrische Fahrzeuge
sind aktuell auf deutschen Straßen unterwegs.
Fast jedes zweite neu zugelassene Fahrzeugwar in
2022 mindestens teilweise elektrisch. Bis 2030
sollen es 15Millionen vollelektrische Autos sein,
so ist das Ziel der Bundesregierung. Umdas zu erreichen,
setzt der Gesetzgeber Anreize. Sowird der Kauf und die
Zulassung von vollelektrischen Fahrzeugenmit einer
Umweltprämie von derzeit bis zu 6.750 Euro gefördert.
Auch sind E-Autos von der Kfz-Steuer befreit.
Mit demVerkauf der THG-Quotewinkt seit
letztem Jahr einweiterer jährlicher Bonus.
Diese kann auch an Präg verkauft werden.
Zudembietenwir eine Produktpalette rund
umdas Laden für zuHause an.

E-AUTOBEQUEMZUHAUSE LADEN

Ohne Zweifel lädtman sein E-Fahrzeug besonders
bequemund komfortabel zu Hause an der eigenen
Wallbox: Sie ist immer frei und tankt das E-Auto
bequemüber Nachtmit Strom.Mit einerWallbox von
Präg laden Sie zudem sicher und schnell. Sie ist klein
und kann problemlos an denmeistenGaragen- oder
Hauswänden angebracht werden. Auch brauchen
Sie für unsere Ladeboxenmit einer Ladeleistung von
11 Kilowatt (kW) keine Genehmigung Ihres Netzbe-
treibers, dies ist erst bei einer Leistung von über 12
Kilowatt notwendig.

DIESE PUNKTE SOLLTENSIE BEACHTEN

In IhremSicherungskasten sollte Platz für einen
Sicherheitsautomaten und FI-Schutzschalter sein.
Dass die Leitung zurWallbox überlastet wird, ver-
hindert der Sicherungsautomat. Der FI-Schutz-

schalter vermeidet, dass ein Fehlerstrom an der
Wallbox anliegen kann und verhindert im Fehlerfall
gefährliche Stromschläge. Präg bietet hochwertige
Wallboxen an, die eine Fehlergleichstromerkennung
bereits integriert haben. Sie sorgen dafür, dass keine
Gleichströme aus der Autobatterie zurück ins Haus-
netz fließen. Besonders praktisch: Mit diesenQua-
litäts-Wallboxen sparen Sie sich rund 300 Euro für
den Spezial FI-Schutzschalter, da ein herkömmlicher
FI-Schutzschalter im Sicherungskasten ausreicht.

Berücksichtigen sollten Sie außerdem Ihren Haus-
anschlusswert. Dabei handelt es sich umdie Strom-
leistung, die Ihr Energieversorger für Ihr Gebäude

Seit 2022 belohnt der Staat
alle Halterinnen undHalter

eines vollelektrischen Fahrzeugsmit der
Treibhausgasminderungsquote (THG-Quote).
Denn Sie leisten einen Beitrag zumKlimaschutz.

Ihre THG-Quote können Sie bequem an Präg verkaufen. Sie
erhalten von uns eine Prämie vonmindestens 250 Euro.

Hier direkt THG-Quote beantragen:
www.praeg.de/mobilitaet/thg-quote
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man imWinter vonMinusgraden auf etwa 60Grad
Vorlauf gehen. Das ist ein riesiger Temperaturhub,
der entsprechend Strom verbraucht. Das rechnet
sich oft nicht. Deshalbmussman sich jedes Gebäude
genau anschauen und erst dann entscheiden, welche
Maßnahmen zielführend sind.

MACHTESMITDEMVORHERRSCHENDEN
HANDWERKERMANGELUNDDER
MATERIALKNAPPHEITÜBERHAUPTSINN,
JETZTAKTIVWERDEN?
WasHeizungsanlagen angeht, haben wir seit fast
einem Jahrzehnt einen Sanierungsstau. Durch die
Krise hat sich die Nachfrage erhöht. Das bekommt
man schlecht abgearbeitet. Handwerker haben
Wartezeiten vonmindestens sechsMonaten, vom
Materialmangel einmal abgesehen. Handwerker
können anfangs oft auch keinen Preis nennen. Die-
ses Problemwird uns noch einige Jahre begleiten.
Deshalb rate ich dazu, sich jetzt einen Sanierungs-
fahrplan erstellen zu lassen. Er legt individuell auf das
Gebäude zugeschnitteneMaßnahmen fest, die den
Energieverbrauch reduzieren und die vorhandenen
Systeme e�zientermachen. Er beschreibt, welche
Systememodernisiert, ausgetauscht oder neu

hinzugeschaltet werden können, um den Verbrauch
von fossilen Energieträgern zu verringern. Der Sa-
nierungsfahrplan ist zeitlich unabhängig und legt die
Schritte fest, die nacheinander kommen. Damit kann
man planen.

WELCHEMÖGLICHKEITENGIBT ES FÜR EIN
GEBÄUDEMITÖL-UNDGASHEIZUNG?
Prinzipiell sollteman auch beimHeizenmit Öl oder
Gas den Verbrauchmöglichst senken, zumBeispiel
durch eine bessere Gebäudedämmung. Denn bei
jeder Kilowattstunde, die ich nicht brauche,muss ich
mir keine Sorgenmachen, wo sie herkommt undwas
sie kostet. Außerdem sollte das Systemmöglichst
e�zient arbeiten, etwa durch einen hydraulischen
Abgleich und die richtige Einstellung der Heizung.
Was die Technik angeht, gibt es zahlreicheMöglich-
keiten. EineModernisierung auf neueste Brennwert-
technik bringt eine Verbesserung bis zu 20 Prozent
imVergleich zu einem veralteten Kessel. Auch kann
man eine bestehendeÖl-Brennwertheizungmit
erneuerbaren Energien zu einem hybriden System
erweitern: Eine Photovoltaik-Anlage auf demDach in
Verbindungmit einemPufferspeichermit Heizstab
etwa. Dieser erwärmt dasWasser, zusätzlich kann

„BEIJEDER
KILOWATTSTUNDE,
DIE ICHNICHT
BRAUCHE,MUSS ICH
MIRKEINESORGEN
MACHEN,WOSIE
HERKOMMTUNDWAS
SIEKOSTET.“
Manuel Haag
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Warumnicht die Kosten fürs Heizöl gleichmäßig
über das Jahr verteilen?Mit demPrägWärmeabo
bieten wir ein komfortables Zahlungssystem an:
Sie bestellen Ihr Heizöl auf Rechnung einmal im
Jahr; die Bezahlung erfolgt
dann bequem in Teilbeträgen.
Mehr Infos unter:
www.praeg.de/heizoel/
waermeabo-heizoel

Schon gewusst?

Hotel Bei.Gretel | Weißig 7d | 01796 Struppen
Telefon: 03 50 21 / 59 33 70 | willkommen@bei-gretel.de
www.bei-gretel.de

wie die beeindruckende Felsenwelt, auf die wir im
Hotel blicken, ist etwas ganz Besonderes“, sagt die
Präg-Heizölkundin. Auch die Basteibrücke, die für
Wanderer fußläufig zu erreichen ist, hat es der Hotel-
chefin angetan.

AYURVEDISCHEVOLLPENSION

Eineinhalb Jahre brauchteMüller, um das verstaubte
Haus in einenmodernenWohlfühlort zu verwandeln,
in dem sie heute Ayurvedamit traditioneller chine-
sischerMedizin und weiteren Naturheilverfahren
kombiniert. „Wir bieten unseren Kurgästen auch
ayurvedische Vollpension, die unser Koch aus Sri
Lanka traditionell zubereitet. UnsereWellness-Gäste
verwöhnenwir zumDinnermit einem3-GangMenü,
dabei haben sie dieWahl zwischen Fisch, Fleisch und
vegetarischenGerichten“, erklärt Müller.

Erholung finden ihre Kur- undWellnessgäste in den
zwei Außensaunenmit Blick auf denmarkanten
Lilienstein sowie in der Bio- und finnischen Sauna
und imDampfbad. „Außerdemhabenwir noch ein
separates Ayurveda-Centermit drei Behandlungs-
räumen, einemAyurveda-Dampfbad und einem
Ayurveda-Kräuterbad. So können sich alle Gäste
selbst aussuchen, wann undwie oft siemit dem
Naturheilverfahren in Berührung kommenwollen“,
sagt Müller.

ENERGIEFLUSS EINWICHTIGER FAKTOR

BeimUmbau ihres Hotels legte sie ebenfalls großen
Wert auf Ayurveda. Sie arbeitetemit einemBerater
zusammen, der feststellte, wo energetisch der beste

Ort für Behandlungsbereiche, Küche und anderes ist.
„NebenDesign und Kunst spielte der Energiefluss
natürlich auch bei der Einrichtung eine Rolle. Ich
wollte einenWohlfühlort schaffen, an dem sich jeder
Gast angekommen fühlt“, erzählt Müller, die großen
Wert auf Individualität legt. Und das nicht nur bei
ihrer Einrichtung. „Wir haben 37 Betten imHaus.
Bei uns ist niemand eine Nummer oder geht unter“,
betont sie.

Untergegangenwäre dagegen in der Pandemie fast
das Hotel Bei.Gretel. Nach der Eröffnung imOktober
2020mussteMüller pandemiebedingt nach nur
einemMonat für siebenMonate schließen. Nach der
Wiedereröffnung folgten fünf Monate des Aufat-
mens, bevorMüller erneut für vier Monate die Pfor-
ten schließenmusste. „Das war eine harte Zeit. Aber
wie es auch imAyurveda gelehrt wird: Es wird wieder
positiv. Also sollteman es selbst auch bleiben“, sagt
Müller.

„ICHSCHÄTZE
MEINE PERSÖNLICHEN
ANSPRECHPARTNER,

DIE STETS FREUNDLICH
UNDLÖSUNGSORIENTIERT
SIND. GERADE INDIESEN

UNRUHIGENZEITEN FÜHLE
ICHMICHDURCHDIE

REGIONALENÄHEUND
ZUVERLÄSSIGKEIT

GUTAUFGEHOBEN.“
AngelikaMüller
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„NICHTÜBERALL
MACHTDASGLEICHE
SYSTEMSINN.DESHALB
VERFOLGENWIRBEI
PRÄGEINENTECHNO-
LOGIEOFFENEN
ANSATZ.“
Manuel Haag

man den Strom vomDach nutzen und auch ins Netz
einspeisen. DieÖlheizung wird dann bei Bedarf zuge-
schaltet.

WASGIBT ESDABEI ZUBERÜCKSICHTIGEN?
Es gibt zwar kein gesetzliches allgemeinesÖl- oder
Gasheizungsverbot, allerdings gibt es insbesondere
Austauschpflichten, wenn die Heizung ein bestimm-
tes Alter überschritten hat und weitere Ausnahme-
tatbestände nicht greifen. Der Gesetzgeber plant
derzeit, dass der Neueinbau einer Heizung – sowohl
im Bestand wie auch imNeubau – ab 2024 nur noch
möglich sein soll, wenn die Heizung zumindestens
65 Prozentmit erneuerbaren Energien betrieben
wird. Je nach Ausgestaltung des entsprechenden
Gesetzes könnte das zumindest in den nächsten
Jahren im Falle des Einbaus einer neuenÖl- und
Erdgasheizung eine hohe und oftmals nicht zu errei-
chende Anforderung sein.

WASKANN ICHSELBSTTUN, BISDERHAND-
WERKERKOMMT?
Ich kannmein eigenes Verhalten hinterfragen und
ändern. Es spart sechs Prozent Energie, wenn ich
die Raumtemperatur um ein Grad reduziere. Auch
nachts sollteman die Raumtemperatur absenken.
Ein hydraulischer Abgleich ist sehr effektiv, zusätzlich
helfen programmierbare Thermostate in den ein-

zelnen Räumen Energie zu sparen. Auch sollteman
immer wieder einmal einen Blick auf denÖlfüllstand
oder Gaszähler werfen, um so den eigenen Ver-
brauch im Blick zu behalten. Smarte Füllstandmesser
wie der Oilfox können hier unterstützen.

WELCHEPERSPEKTIVEHABEN
ÖL-ODERGASHEIZUNGEN?
Die Herausforderung liegt nicht in der Technologie,
sondern in der Art des Energieträgers. Denn die kli-
marelevanten Emissionen kommen aus den fossilen
Brennstoffen und aus Strom, der nicht regenerativ
erzeugt wird. Mit einem erneuerbaren, klimaneutra-
len flüssigen Brennstoff oder Gas kannman auch ei-
neÖl- oder Gasheizung umweltfreundlich betreiben.
Man kann zudem verschiedeneWärme-Erzeugungs-
formen in einer Hybridheizung kombinieren.Wie vor-
hin beschrieben gilt es, den Verbrauch zu reduzieren
und die E�zienz des Systems zu verbessern. Millio-
nen an Bestandsheizungen könnten auf dieseWeise
klimaschonender bzw. CO2-neutral weiterlaufen.
Deshalb setzen wir uns dafür ein, dass der Einsatz
von erneuerbaren, CO2-armen bzw. CO2-neutralen
flüssigen Brennstoffen undGasen in der Gesetzge-
bung zumWärmemarkt als eine gleichberechtigte
Erfüllungsoption behandelt wird.

Wer sein Haus energetisch saniert, wird
staatlich gefördert. Insbesondere unterstützt
der Staat viele Maßnahmen anGebäuden,
die die Energiee�zienz verbessern.
Auch die Planung und Begleitung durch
Energieexperten wird bezuschusst. Einen
Überblick gibt es unter www.bafa.de.
Zuschüsse und Kredite vergibt außerdemdie
KFW-Bank:www.kfw.de

Ein hydraulischer Abgleich stimmt die
Heizungen in einemGebäude aufeinander
ab. Ziel ist, dass dieWärme überall in gleichem
Maße ankommt. Dasmacht das System
e�zient und spart bis zu 20 Prozent an
Energie- undHeizkosten ein. Der hydraulische
Abgleicht wird von Fachkräften durchgeführt,
zumBeispiel Anlagenmechaniker für
Heizungstechnik oder Zentralheizungsbauer.
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KALT,KÄLTER,FLÜSSIGGAS
LNG, also LiqueĤedNatural Gas, ist derzeit in
allerMunde. Es ist nichts anderes als Erdgas, das
aus seinemnatürlichen gasförmigenZustand
in einen ĥüssigen umgewandeltwurde.Dabei

muss dasGas auf rundminus 160Grad
Celsius heruntergekühltwerden. Am
kältestenOrt der Erde – in derAnt-
arktis – ist es gerademalminus 90
Grad kalt. Flüssig istGas einfacher

zu transportieren, da nur noch ein
Sechshundertstel des ursprünglichen
Volumens benötigtwird. Per Tankschi�
oder Bahnwaggonwird es an seinen
Bestimmungsort gebracht unddort
wieder erwärmt.

Quelle: www.ingenieur.de, www.eco-ice.de

HEISSWIEDER BLITZ?
Nichts ist so heiß wie die Sonne? Falsch gedacht!
Zuckt ein Blitz während eines starkenGewitters
über denHimmel, wird es in seinemStrahl bis
zu 30.000Grad Celsius heiß. ZumVergleich: Im
Inneren einer Kerzenĥamme herrschen
circa 1.400 und auf derOberĥäche der
Sonne schnucklig-warme 6.000Grad
Celsius. Die enormeHitze der Blitze
maßen Forschermit einemSpektro-
meter, das Lichtwellen sichtbarmacht.
Über derenWellenlänge kannman die
Temperatur ableiten. Uns Laien zeigt
nur das faszinierende Lichtspektakel
amHimmel, wie viel Energie hinter dem
Naturphänomen steckt.
Quelle: www.geo.de, www.swr.de, www.weltderphysik.de

TANKSTOPPAN
DERAPOTHEKE
Deutschland ist nicht nur das LandderDichter
undDenker, sondern auchderAutopioniere.
DieChronik der Kraftfahrzeuge ist hinreichend
bekannt, dochwie sieht esmit der Tankstel-
lenhistorie aus?AuchBerthaBenzmusste auf
ihrer erstenÜberlandfahrt tanken: Sie hielt zum
erstenSpritstoppderGeschichte inWiesloch
in Baden-Württemberg an. In der dortigen
Stadt-Apotheke kaufte sie Ligroin, um ihren
Wagen zubetanken.Heute
gibt es rund14.500Tank-
stellen in der Republik. In der
Apotheke bekommtman
heutzutage eher keinenSprit
mehr…
Quelle: www.tourismus-bw.de

BRAUNESWÄRMEWUNDER
Das Thema Fett ist nicht unser liebstes. Einen
großen Vorteil hat es jedoch: Es ist ein wunder-
barer Isolator und hält unseren Körper warm, da
dieWärme nicht so leicht entweichen kann. Noch
besser hilft uns dasweniger bekannte braune
Fett. Dies ist spezialisiertes Fettgewebe, das
erstmals bei Murmeltieren entdeckt wurde. Es
hilft Lebewesen, den Körper bei Kältereizen zu
erwärmen. Denn braunes Fett speichert Energie
nicht, sondern verbrennt sie, umWärme zu ge-
nerieren. Beimenschlichen Säuglingen, die sich
noch nicht so sehr durch zitterndeMuskulatur

warmhalten können, ist der Anteil
relativ hoch, bei Erwachsenen
nur noch gering.
Quelle: www.tagespiegel.de,
www.spektrum.de,
www.deutschlandfunk.de
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WOHLFÜHLEN,WELLNESSEN
UNDWIEDERAUFTANKEN

Dass AngelikaMüller ihr berufliches Glück in
einemAyurveda-Hotel findenwürde, kam
für die gelernte Bankkauffrau selbst

überraschend. „Das habe ich einem gesundheitli-
chen Rückschlag zu verdanken“, erzählt die
51-Jährige. Gestresst von ihrem alten Berufmachte
sie eine Ayurveda-Kur und verlor dabei ihr Herz an die

traditionelle indischeGesundheitslehre. „Mir wurde
schnell klar, dass ich selbst einenOrt schaffen
möchte, an dem auch anderemit ihr in Berührung
kommen können“, sagt die Berlinerin, die heute
zwischen der Hauptstadt und ihrem 4-Sterne-Supe-
rior-Hotel Bei.Gretel in der Sächsischen Schweiz
pendelt. Das Heizöl für ihr Haus bezieht sie bei Präg.

Als Frau der Tat zögerte sie nicht lange, ihren
Entschluss voranzutreiben. „Ich habe umgesattelt,
Hotelbetriebswirtschaftslehre studiert undmich auf
die Suche nach einem passendenObjekt gemacht“,
erzählt Müller. Ein altesWanderhotel in Struppen
eroberte amEnde ihr Herz. „DerWeitblick und die
Atmosphäre der Landschaft habenmich gleich
bewegt. Die sanfte, hügelige Landschaft ebenso

Das 4-Sterne-Superior-Hotel Bei.Gretel in
der Sächsischen Schweiz ist Ziel für Kurgäste
und Erholungssuchende gleichermaßen.
Seinen Schwerpunkt legt dasHaus in Struppen
auf Ayurveda und Individualität.

Text | Anne-Sophie Schuhwerk
Foto | Hotel Bei.Gretel
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„WASMIRALS
ERSTESZUPRÄG
EINFÄLLT? EINE
WUNDERBARE
BETREUUNG.MEINE
KUNDENBETREUERIN
VERSTEHTEINFACH,
WAS INDER PRAXIS LOS
IST. HABE ICHEIN
PROBLEM, LÖSTSIE ES.“
Ralf Schröder,
Halle KartonGmbH

UNTERNEHMER
MITHERZ
Ralf Schröder ist ein starker Partnermit starken Partnern.
ObKartonbranche oder Nachbarschaftshilfe – er engagiert
sich stets für seineMitmenschen. Er erzählt, was er sich in den
letzten Jahren aufgebaut hat undwie er denen hilft,
die Hilfe gerade ammeisten benötigen.

Text | Anja Thielen
Foto | Schröder
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HELFENSTATTWEGSEHEN

Privat ist Schröder selbst ein starker Partner für viele
Menschen. Denn er engagiert sich ehrenamtlich
imVerein „Help e. V. – Nachbarn helfen“. Dieser
wurde vor rund sieben Jahrenmit ihm gegründet.
Der Vereinmit über 90Mitgliedern übernimmt die
Betreuung von hilfsbedürftigen Senioren, Kindern
und Familien. Als der Krieg in der Ukraine ausbrach,
war für den Verein und ihn klar: „Wirmüssen was tun.“
So wurden die ersten Hilfstransporte auf eigene
Faust organisiert. Spendenwurden gesammelt und
in Transporter gepackt, die sich auf denWeg nach
Polenmachten. So entstand der direkte Kontakt ins
Auffanglager und dieMenschen konnten nicht nur
mit sämtlichenDingen versorgt, sondern auch nach
Deutschland gebracht werden. Hier wurden sie in
Wohnungen untergebracht und ihnen fürs Erste ge-
holfen. Auch bei der Integration in den neuenAlltag
unterstützt der „Help e. V.“ So findet zweimal wö-
chentlich ein Kommunikationscafé statt, in dem sich
die Ukrainer untereinander austauschen können.
Als das großeHilfsangebot des Vereins in der Stadt
bekannt wurde, konnte der „Help e. V.“ auch anderen
Stellenmit Rat und Tat zur Verfügung stehen. So
versuchen die Vereinsmitglieder weiterhin, das „Leid
etwas zumindern“.

Bereits seit 2007 ist Ralf Schröder
Geschäftsführer der Halle KartonGmbH. In
diesem Jahr gründeten er und sein

Geschäftspartner das Serviceunternehmen für
Papier und Karton in Halle (Saale). Das Besondere am
Unternehmen? „Wir sind Partner der Industrie,
verarbeiten vor allemRollenpapier-Abfälle weiter und
sind daher ein sehr nachhaltiges Unternehmen.
Zudem kümmern wir uns auch selbst um die Logistik,
das heißt wir holen dieWare vomKunden ab und
liefern sie verarbeitet auch selbst aus“, erklärt
Schröder. Konvertieren, sägen, Ecken abrunden. Und
das nahezu weltweit. Vertriebspartner in Tschechien,
Österreich, den Benelux-Staaten undweiteren
Ländern umDeutschland ermöglichen die große
Reichweite. 2022 ist Schrödermit der Firma nach
Rothenschirmbach umgezogen. Den Standort sieht
der Geschäftsführer als riesigen Vorteil: „Wir haben
eine direkte Autobahnanbindung an die A38 und wir
sindmitten in Deutschland. Das hilft schon enorm.“
Das Rothenschirmbach Business Center, das
Schröder gründete, ist die Heimat von insgesamt
sieben Firmen, die sich gegenseitig unterstützen.
Die Zeichen stehen gut, dass auch dieses Projekt
noch weiter wächst. Da wundert es nicht, dass
Schröder bereits weitere, große Pläne hat und eine
eigeneMarke aufbauen will: Die Marke „Converting
Service“ steht zukünftig als Marke für seine
Service-Leistungen rund um das Thema Papier und
Karton.

PRÄGALS STARKER PARTNER

2021 übernahmSchröder die Firma komplett und
steht fortan als alleiniger Geschäftsführer an der
Spitze. Eines seiner größten Projekte war der Umzug
nach Rothenschirmbach. In Zeiten einer Pandemie
und steigender Energiepreise gar nicht so einfach.
Glücklicherweise fügen sichmancheDinge und
sowar wenigstens die Suche nach einem passen-
den Energiedienstleister schnell erledigt. Auf die
Empfehlung des vorherigen Eigentümers des Fir-
mengebäudes wurde das Gesprächmit Präg aufge-
nommen. Die Konditionen stimmten, und sowurde
auch der Geschäftsmann glücklicher Neukunde des
Energiedienstleisters und bezieht seither Strom von
Präg. Zufrieden ist Schröder sehr: „Wir habenmit
Präg einen starken Partner an unserer Seite.“

Halle KartonGmbH | Hornburger Straße 20
06295 Lutherstadt EislebenOTRothenschirmbach
www.converting-service.com

Präg hilft dabei, ein klimaneutrales
Unternehmen zuwerden. Nach einem
Energieaudit ist es nur noch ein kleiner
Schritt bis hin zur Klimaneutralität.
Mehr Infos unter:
www.praeg.de/
fuer-unternehmen/
energieberatung/
klimaneutrales-
unternehmen

Schon gewusst?
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Privat ist Schröder selbst ein starker Partner für viele
Menschen. Denn er engagiert sich ehrenamtlich
imVerein „Help e. V. – Nachbarn helfen“. Dieser
wurde vor rund sieben Jahrenmit ihm gegründet.
Der Vereinmit über 90Mitgliedern übernimmt die
Betreuung von hilfsbedürftigen Senioren, Kindern
und Familien. Als der Krieg in der Ukraine ausbrach,
war für den Verein und ihn klar: „Wirmüssen was tun.“
So wurden die ersten Hilfstransporte auf eigene
Faust organisiert. Spendenwurden gesammelt und
in Transporter gepackt, die sich auf denWeg nach
Polenmachten. So entstand der direkte Kontakt ins
Auffanglager und dieMenschen konnten nicht nur
mit sämtlichenDingen versorgt, sondern auch nach
Deutschland gebracht werden. Hier wurden sie in
Wohnungen untergebracht und ihnen fürs Erste ge-
holfen. Auch bei der Integration in den neuenAlltag
unterstützt der „Help e. V.“ So findet zweimal wö-
chentlich ein Kommunikationscafé statt, in dem sich
die Ukrainer untereinander austauschen können.
Als das großeHilfsangebot des Vereins in der Stadt
bekannt wurde, konnte der „Help e. V.“ auch anderen
Stellenmit Rat und Tat zur Verfügung stehen. So
versuchen die Vereinsmitglieder weiterhin, das „Leid
etwas zumindern“.

Bereits seit 2007 ist Ralf Schröder
Geschäftsführer der Halle KartonGmbH. In
diesem Jahr gründeten er und sein

Geschäftspartner das Serviceunternehmen für
Papier und Karton in Halle (Saale). Das Besondere am
Unternehmen? „Wir sind Partner der Industrie,
verarbeiten vor allemRollenpapier-Abfälle weiter und
sind daher ein sehr nachhaltiges Unternehmen.
Zudem kümmern wir uns auch selbst um die Logistik,
das heißt wir holen dieWare vomKunden ab und
liefern sie verarbeitet auch selbst aus“, erklärt
Schröder. Konvertieren, sägen, Ecken abrunden. Und
das nahezu weltweit. Vertriebspartner in Tschechien,
Österreich, den Benelux-Staaten undweiteren
Ländern umDeutschland ermöglichen die große
Reichweite. 2022 ist Schrödermit der Firma nach
Rothenschirmbach umgezogen. Den Standort sieht
der Geschäftsführer als riesigen Vorteil: „Wir haben
eine direkte Autobahnanbindung an die A38 und wir
sindmitten in Deutschland. Das hilft schon enorm.“
Das Rothenschirmbach Business Center, das
Schröder gründete, ist die Heimat von insgesamt
sieben Firmen, die sich gegenseitig unterstützen.
Die Zeichen stehen gut, dass auch dieses Projekt
noch weiter wächst. Da wundert es nicht, dass
Schröder bereits weitere, große Pläne hat und eine
eigeneMarke aufbauen will: Die Marke „Converting
Service“ steht zukünftig als Marke für seine
Service-Leistungen rund um das Thema Papier und
Karton.

PRÄGALS STARKER PARTNER

2021 übernahmSchröder die Firma komplett und
steht fortan als alleiniger Geschäftsführer an der
Spitze. Eines seiner größten Projekte war der Umzug
nach Rothenschirmbach. In Zeiten einer Pandemie
und steigender Energiepreise gar nicht so einfach.
Glücklicherweise fügen sichmancheDinge und
sowar wenigstens die Suche nach einem passen-
den Energiedienstleister schnell erledigt. Auf die
Empfehlung des vorherigen Eigentümers des Fir-
mengebäudes wurde das Gesprächmit Präg aufge-
nommen. Die Konditionen stimmten, und sowurde
auch der Geschäftsmann glücklicher Neukunde des
Energiedienstleisters und bezieht seither Strom von
Präg. Zufrieden ist Schröder sehr: „Wir habenmit
Präg einen starken Partner an unserer Seite.“

Halle KartonGmbH | Hornburger Straße 20
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www.converting-service.com

Präg hilft dabei, ein klimaneutrales
Unternehmen zuwerden. Nach einem
Energieaudit ist es nur noch ein kleiner
Schritt bis hin zur Klimaneutralität.
Mehr Infos unter:
www.praeg.de/
fuer-unternehmen/
energieberatung/
klimaneutrales-
unternehmen

Schon gewusst?
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KALT,KÄLTER,FLÜSSIGGAS
LNG, also LiqueĤedNatural Gas, ist derzeit in
allerMunde. Es ist nichts anderes als Erdgas, das
aus seinemnatürlichen gasförmigenZustand
in einen ĥüssigen umgewandeltwurde.Dabei

muss dasGas auf rundminus 160Grad
Celsius heruntergekühltwerden. Am
kältestenOrt der Erde – in derAnt-
arktis – ist es gerademalminus 90
Grad kalt. Flüssig istGas einfacher

zu transportieren, da nur noch ein
Sechshundertstel des ursprünglichen
Volumens benötigtwird. Per Tankschi�
oder Bahnwaggonwird es an seinen
Bestimmungsort gebracht unddort
wieder erwärmt.

Quelle: www.ingenieur.de, www.eco-ice.de

HEISSWIEDER BLITZ?
Nichts ist so heiß wie die Sonne? Falsch gedacht!
Zuckt ein Blitz während eines starkenGewitters
über denHimmel, wird es in seinemStrahl bis
zu 30.000Grad Celsius heiß. ZumVergleich: Im
Inneren einer Kerzenĥamme herrschen
circa 1.400 und auf derOberĥäche der
Sonne schnucklig-warme 6.000Grad
Celsius. Die enormeHitze der Blitze
maßen Forschermit einemSpektro-
meter, das Lichtwellen sichtbarmacht.
Über derenWellenlänge kannman die
Temperatur ableiten. Uns Laien zeigt
nur das faszinierende Lichtspektakel
amHimmel, wie viel Energie hinter dem
Naturphänomen steckt.
Quelle: www.geo.de, www.swr.de, www.weltderphysik.de

TANKSTOPPAN
DERAPOTHEKE
Deutschland ist nicht nur das LandderDichter
undDenker, sondern auchderAutopioniere.
DieChronik der Kraftfahrzeuge ist hinreichend
bekannt, dochwie sieht esmit der Tankstel-
lenhistorie aus?AuchBerthaBenzmusste auf
ihrer erstenÜberlandfahrt tanken: Sie hielt zum
erstenSpritstoppderGeschichte inWiesloch
in Baden-Württemberg an. In der dortigen
Stadt-Apotheke kaufte sie Ligroin, um ihren
Wagen zubetanken.Heute
gibt es rund14.500Tank-
stellen in der Republik. In der
Apotheke bekommtman
heutzutage eher keinenSprit
mehr…
Quelle: www.tourismus-bw.de

BRAUNESWÄRMEWUNDER
Das Thema Fett ist nicht unser liebstes. Einen
großen Vorteil hat es jedoch: Es ist ein wunder-
barer Isolator und hält unseren Körper warm, da
dieWärme nicht so leicht entweichen kann. Noch
besser hilft uns dasweniger bekannte braune
Fett. Dies ist spezialisiertes Fettgewebe, das
erstmals bei Murmeltieren entdeckt wurde. Es
hilft Lebewesen, den Körper bei Kältereizen zu
erwärmen. Denn braunes Fett speichert Energie
nicht, sondern verbrennt sie, umWärme zu ge-
nerieren. Beimenschlichen Säuglingen, die sich
noch nicht so sehr durch zitterndeMuskulatur

warmhalten können, ist der Anteil
relativ hoch, bei Erwachsenen
nur noch gering.
Quelle: www.tagespiegel.de,
www.spektrum.de,
www.deutschlandfunk.de
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WOHLFÜHLEN,WELLNESSEN
UNDWIEDERAUFTANKEN

Dass AngelikaMüller ihr berufliches Glück in
einemAyurveda-Hotel findenwürde, kam
für die gelernte Bankkauffrau selbst

überraschend. „Das habe ich einem gesundheitli-
chen Rückschlag zu verdanken“, erzählt die
51-Jährige. Gestresst von ihrem alten Berufmachte
sie eine Ayurveda-Kur und verlor dabei ihr Herz an die

traditionelle indischeGesundheitslehre. „Mir wurde
schnell klar, dass ich selbst einenOrt schaffen
möchte, an dem auch anderemit ihr in Berührung
kommen können“, sagt die Berlinerin, die heute
zwischen der Hauptstadt und ihrem 4-Sterne-Supe-
rior-Hotel Bei.Gretel in der Sächsischen Schweiz
pendelt. Das Heizöl für ihr Haus bezieht sie bei Präg.

Als Frau der Tat zögerte sie nicht lange, ihren
Entschluss voranzutreiben. „Ich habe umgesattelt,
Hotelbetriebswirtschaftslehre studiert undmich auf
die Suche nach einem passendenObjekt gemacht“,
erzählt Müller. Ein altesWanderhotel in Struppen
eroberte amEnde ihr Herz. „DerWeitblick und die
Atmosphäre der Landschaft habenmich gleich
bewegt. Die sanfte, hügelige Landschaft ebenso

Das 4-Sterne-Superior-Hotel Bei.Gretel in
der Sächsischen Schweiz ist Ziel für Kurgäste
und Erholungssuchende gleichermaßen.
Seinen Schwerpunkt legt dasHaus in Struppen
auf Ayurveda und Individualität.

Text | Anne-Sophie Schuhwerk
Foto | Hotel Bei.Gretel
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Warumnicht die Kosten fürs Heizöl gleichmäßig
über das Jahr verteilen?Mit demPrägWärmeabo
bieten wir ein komfortables Zahlungssystem an:
Sie bestellen Ihr Heizöl auf Rechnung einmal im
Jahr; die Bezahlung erfolgt
dann bequem in Teilbeträgen.
Mehr Infos unter:
www.praeg.de/heizoel/
waermeabo-heizoel

Schon gewusst?

Hotel Bei.Gretel | Weißig 7d | 01796 Struppen
Telefon: 03 50 21 / 59 33 70 | willkommen@bei-gretel.de
www.bei-gretel.de

wie die beeindruckende Felsenwelt, auf die wir im
Hotel blicken, ist etwas ganz Besonderes“, sagt die
Präg-Heizölkundin. Auch die Basteibrücke, die für
Wanderer fußläufig zu erreichen ist, hat es der Hotel-
chefin angetan.

AYURVEDISCHEVOLLPENSION

Eineinhalb Jahre brauchteMüller, um das verstaubte
Haus in einenmodernenWohlfühlort zu verwandeln,
in dem sie heute Ayurvedamit traditioneller chine-
sischerMedizin und weiteren Naturheilverfahren
kombiniert. „Wir bieten unseren Kurgästen auch
ayurvedische Vollpension, die unser Koch aus Sri
Lanka traditionell zubereitet. UnsereWellness-Gäste
verwöhnenwir zumDinnermit einem3-GangMenü,
dabei haben sie dieWahl zwischen Fisch, Fleisch und
vegetarischenGerichten“, erklärt Müller.

Erholung finden ihre Kur- undWellnessgäste in den
zwei Außensaunenmit Blick auf denmarkanten
Lilienstein sowie in der Bio- und finnischen Sauna
und imDampfbad. „Außerdemhabenwir noch ein
separates Ayurveda-Centermit drei Behandlungs-
räumen, einemAyurveda-Dampfbad und einem
Ayurveda-Kräuterbad. So können sich alle Gäste
selbst aussuchen, wann undwie oft siemit dem
Naturheilverfahren in Berührung kommenwollen“,
sagt Müller.

ENERGIEFLUSS EINWICHTIGER FAKTOR

BeimUmbau ihres Hotels legte sie ebenfalls großen
Wert auf Ayurveda. Sie arbeitetemit einemBerater
zusammen, der feststellte, wo energetisch der beste

Ort für Behandlungsbereiche, Küche und anderes ist.
„NebenDesign und Kunst spielte der Energiefluss
natürlich auch bei der Einrichtung eine Rolle. Ich
wollte einenWohlfühlort schaffen, an dem sich jeder
Gast angekommen fühlt“, erzählt Müller, die großen
Wert auf Individualität legt. Und das nicht nur bei
ihrer Einrichtung. „Wir haben 37 Betten imHaus.
Bei uns ist niemand eine Nummer oder geht unter“,
betont sie.

Untergegangenwäre dagegen in der Pandemie fast
das Hotel Bei.Gretel. Nach der Eröffnung imOktober
2020mussteMüller pandemiebedingt nach nur
einemMonat für siebenMonate schließen. Nach der
Wiedereröffnung folgten fünf Monate des Aufat-
mens, bevorMüller erneut für vier Monate die Pfor-
ten schließenmusste. „Das war eine harte Zeit. Aber
wie es auch imAyurveda gelehrt wird: Es wird wieder
positiv. Also sollteman es selbst auch bleiben“, sagt
Müller.

„ICHSCHÄTZE
MEINE PERSÖNLICHEN
ANSPRECHPARTNER,

DIE STETS FREUNDLICH
UNDLÖSUNGSORIENTIERT
SIND. GERADE INDIESEN

UNRUHIGENZEITEN FÜHLE
ICHMICHDURCHDIE

REGIONALENÄHEUND
ZUVERLÄSSIGKEIT

GUTAUFGEHOBEN.“
AngelikaMüller
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„NICHTÜBERALL
MACHTDASGLEICHE
SYSTEMSINN.DESHALB
VERFOLGENWIRBEI
PRÄGEINENTECHNO-
LOGIEOFFENEN
ANSATZ.“
Manuel Haag

man den Strom vomDach nutzen und auch ins Netz
einspeisen. DieÖlheizung wird dann bei Bedarf zuge-
schaltet.

WASGIBT ESDABEI ZUBERÜCKSICHTIGEN?
Es gibt zwar kein gesetzliches allgemeinesÖl- oder
Gasheizungsverbot, allerdings gibt es insbesondere
Austauschpflichten, wenn die Heizung ein bestimm-
tes Alter überschritten hat und weitere Ausnahme-
tatbestände nicht greifen. Der Gesetzgeber plant
derzeit, dass der Neueinbau einer Heizung – sowohl
im Bestand wie auch imNeubau – ab 2024 nur noch
möglich sein soll, wenn die Heizung zumindestens
65 Prozentmit erneuerbaren Energien betrieben
wird. Je nach Ausgestaltung des entsprechenden
Gesetzes könnte das zumindest in den nächsten
Jahren im Falle des Einbaus einer neuenÖl- und
Erdgasheizung eine hohe und oftmals nicht zu errei-
chende Anforderung sein.

WASKANN ICHSELBSTTUN, BISDERHAND-
WERKERKOMMT?
Ich kannmein eigenes Verhalten hinterfragen und
ändern. Es spart sechs Prozent Energie, wenn ich
die Raumtemperatur um ein Grad reduziere. Auch
nachts sollteman die Raumtemperatur absenken.
Ein hydraulischer Abgleich ist sehr effektiv, zusätzlich
helfen programmierbare Thermostate in den ein-

zelnen Räumen Energie zu sparen. Auch sollteman
immer wieder einmal einen Blick auf denÖlfüllstand
oder Gaszähler werfen, um so den eigenen Ver-
brauch im Blick zu behalten. Smarte Füllstandmesser
wie der Oilfox können hier unterstützen.

WELCHEPERSPEKTIVEHABEN
ÖL-ODERGASHEIZUNGEN?
Die Herausforderung liegt nicht in der Technologie,
sondern in der Art des Energieträgers. Denn die kli-
marelevanten Emissionen kommen aus den fossilen
Brennstoffen und aus Strom, der nicht regenerativ
erzeugt wird. Mit einem erneuerbaren, klimaneutra-
len flüssigen Brennstoff oder Gas kannman auch ei-
neÖl- oder Gasheizung umweltfreundlich betreiben.
Man kann zudem verschiedeneWärme-Erzeugungs-
formen in einer Hybridheizung kombinieren.Wie vor-
hin beschrieben gilt es, den Verbrauch zu reduzieren
und die E�zienz des Systems zu verbessern. Millio-
nen an Bestandsheizungen könnten auf dieseWeise
klimaschonender bzw. CO2-neutral weiterlaufen.
Deshalb setzen wir uns dafür ein, dass der Einsatz
von erneuerbaren, CO2-armen bzw. CO2-neutralen
flüssigen Brennstoffen undGasen in der Gesetzge-
bung zumWärmemarkt als eine gleichberechtigte
Erfüllungsoption behandelt wird.

Wer sein Haus energetisch saniert, wird
staatlich gefördert. Insbesondere unterstützt
der Staat viele Maßnahmen anGebäuden,
die die Energiee�zienz verbessern.
Auch die Planung und Begleitung durch
Energieexperten wird bezuschusst. Einen
Überblick gibt es unter www.bafa.de.
Zuschüsse und Kredite vergibt außerdemdie
KFW-Bank:www.kfw.de

Ein hydraulischer Abgleich stimmt die
Heizungen in einemGebäude aufeinander
ab. Ziel ist, dass dieWärme überall in gleichem
Maße ankommt. Dasmacht das System
e�zient und spart bis zu 20 Prozent an
Energie- undHeizkosten ein. Der hydraulische
Abgleicht wird von Fachkräften durchgeführt,
zumBeispiel Anlagenmechaniker für
Heizungstechnik oder Zentralheizungsbauer.
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ZUHAUSE LADEN
MIT PRÄG
Text | Ute Linsbauer

Knapp über 1Millionen rein elektrische Fahrzeuge
sind aktuell auf deutschen Straßen unterwegs.
Fast jedes zweite neu zugelassene Fahrzeugwar in
2022 mindestens teilweise elektrisch. Bis 2030
sollen es 15Millionen vollelektrische Autos sein,
so ist das Ziel der Bundesregierung. Umdas zu erreichen,
setzt der Gesetzgeber Anreize. Sowird der Kauf und die
Zulassung von vollelektrischen Fahrzeugenmit einer
Umweltprämie von derzeit bis zu 6.750 Euro gefördert.
Auch sind E-Autos von der Kfz-Steuer befreit.
Mit demVerkauf der THG-Quotewinkt seit
letztem Jahr einweiterer jährlicher Bonus.
Diese kann auch an Präg verkauft werden.
Zudembietenwir eine Produktpalette rund
umdas Laden für zuHause an.

E-AUTOBEQUEMZUHAUSE LADEN

Ohne Zweifel lädtman sein E-Fahrzeug besonders
bequemund komfortabel zu Hause an der eigenen
Wallbox: Sie ist immer frei und tankt das E-Auto
bequemüber Nachtmit Strom.Mit einerWallbox von
Präg laden Sie zudem sicher und schnell. Sie ist klein
und kann problemlos an denmeistenGaragen- oder
Hauswänden angebracht werden. Auch brauchen
Sie für unsere Ladeboxenmit einer Ladeleistung von
11 Kilowatt (kW) keine Genehmigung Ihres Netzbe-
treibers, dies ist erst bei einer Leistung von über 12
Kilowatt notwendig.

DIESE PUNKTE SOLLTENSIE BEACHTEN

In IhremSicherungskasten sollte Platz für einen
Sicherheitsautomaten und FI-Schutzschalter sein.
Dass die Leitung zurWallbox überlastet wird, ver-
hindert der Sicherungsautomat. Der FI-Schutz-

schalter vermeidet, dass ein Fehlerstrom an der
Wallbox anliegen kann und verhindert im Fehlerfall
gefährliche Stromschläge. Präg bietet hochwertige
Wallboxen an, die eine Fehlergleichstromerkennung
bereits integriert haben. Sie sorgen dafür, dass keine
Gleichströme aus der Autobatterie zurück ins Haus-
netz fließen. Besonders praktisch: Mit diesenQua-
litäts-Wallboxen sparen Sie sich rund 300 Euro für
den Spezial FI-Schutzschalter, da ein herkömmlicher
FI-Schutzschalter im Sicherungskasten ausreicht.

Berücksichtigen sollten Sie außerdem Ihren Haus-
anschlusswert. Dabei handelt es sich umdie Strom-
leistung, die Ihr Energieversorger für Ihr Gebäude

Seit 2022 belohnt der Staat
alle Halterinnen undHalter

eines vollelektrischen Fahrzeugsmit der
Treibhausgasminderungsquote (THG-Quote).
Denn Sie leisten einen Beitrag zumKlimaschutz.

Ihre THG-Quote können Sie bequem an Präg verkaufen. Sie
erhalten von uns eine Prämie vonmindestens 250 Euro.

Hier direkt THG-Quote beantragen:
www.praeg.de/mobilitaet/thg-quote
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man imWinter vonMinusgraden auf etwa 60Grad
Vorlauf gehen. Das ist ein riesiger Temperaturhub,
der entsprechend Strom verbraucht. Das rechnet
sich oft nicht. Deshalbmussman sich jedes Gebäude
genau anschauen und erst dann entscheiden, welche
Maßnahmen zielführend sind.

MACHTESMITDEMVORHERRSCHENDEN
HANDWERKERMANGELUNDDER
MATERIALKNAPPHEITÜBERHAUPTSINN,
JETZTAKTIVWERDEN?
WasHeizungsanlagen angeht, haben wir seit fast
einem Jahrzehnt einen Sanierungsstau. Durch die
Krise hat sich die Nachfrage erhöht. Das bekommt
man schlecht abgearbeitet. Handwerker haben
Wartezeiten vonmindestens sechsMonaten, vom
Materialmangel einmal abgesehen. Handwerker
können anfangs oft auch keinen Preis nennen. Die-
ses Problemwird uns noch einige Jahre begleiten.
Deshalb rate ich dazu, sich jetzt einen Sanierungs-
fahrplan erstellen zu lassen. Er legt individuell auf das
Gebäude zugeschnitteneMaßnahmen fest, die den
Energieverbrauch reduzieren und die vorhandenen
Systeme e�zientermachen. Er beschreibt, welche
Systememodernisiert, ausgetauscht oder neu

hinzugeschaltet werden können, um den Verbrauch
von fossilen Energieträgern zu verringern. Der Sa-
nierungsfahrplan ist zeitlich unabhängig und legt die
Schritte fest, die nacheinander kommen. Damit kann
man planen.

WELCHEMÖGLICHKEITENGIBT ES FÜR EIN
GEBÄUDEMITÖL-UNDGASHEIZUNG?
Prinzipiell sollteman auch beimHeizenmit Öl oder
Gas den Verbrauchmöglichst senken, zumBeispiel
durch eine bessere Gebäudedämmung. Denn bei
jeder Kilowattstunde, die ich nicht brauche,muss ich
mir keine Sorgenmachen, wo sie herkommt undwas
sie kostet. Außerdem sollte das Systemmöglichst
e�zient arbeiten, etwa durch einen hydraulischen
Abgleich und die richtige Einstellung der Heizung.
Was die Technik angeht, gibt es zahlreicheMöglich-
keiten. EineModernisierung auf neueste Brennwert-
technik bringt eine Verbesserung bis zu 20 Prozent
imVergleich zu einem veralteten Kessel. Auch kann
man eine bestehendeÖl-Brennwertheizungmit
erneuerbaren Energien zu einem hybriden System
erweitern: Eine Photovoltaik-Anlage auf demDach in
Verbindungmit einemPufferspeichermit Heizstab
etwa. Dieser erwärmt dasWasser, zusätzlich kann

„BEIJEDER
KILOWATTSTUNDE,
DIE ICHNICHT
BRAUCHE,MUSS ICH
MIRKEINESORGEN
MACHEN,WOSIE
HERKOMMTUNDWAS
SIEKOSTET.“
Manuel Haag
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Insbesondere steht dabei auch der
Wärmemarkt im Fokus. Bei der
Wärmewende favorisiert die

Bundesregierung bisher vor allemWärmepumpen
oder den Anschluss an einWärmenetz. Zudem
beabsichtigt die Berliner Ampelkoalition, dass ab
2024 jede neu eingebaute Heizung zumindestens 65
Prozent durch erneuerbare Energien unterstützt
werden soll – der Gesetzesentwurf hierzu befindet
sich derzeit in der Ressortabstimmung zwischen den
Ministerien.

Doch welche Lösung gibt es für die gut fünf Milli-
onenÖl- und über 13MillionenGasheizungen in
Bestandsgebäuden? Sollteman als Immobilienbe-
sitzer jetzt Geld in die Hand nehmen und das eigene
Heizsystemmodernisieren lassen? Lohnt sich der

Einbezug von erneuerbaren Energien in
ein bestehendes System?Gibt es

Alternativen, wenn keinWärme-
netzanschluss vorhanden ist,
oder die Voraussetzungen
für eineWärmepumpe
imGebäude nicht opti-
mal sind?

Darüber habenwirmit
Manuel Haag gespro-
chen. Er ist Leiter des
Produktmanagements
bei Präg. Der Ingenieur

für Energietechnik ist
Experte auf demGebiet der

Heizungsoptimierung.

HERRHAAG, UNTERNIMMTDER
GESETZGEBERDIE RICHTIGENSCHRITTE FÜR
EINE RASCHEWÄRMEWENDE?
Die Bundesregierung legt den Fokus bei Förderun-
gen für energiee�ziente Gebäude verstärkt auf den
Bestand und fördert Privathaushalte, die auf erneu-
erbare Energien umstellen wollen. Das ist gut und
wichtig. Generell legt sich der Gesetzgeber stark auf
Wärmepumpen undWärmenetze fest. Beide Tech-
nologien bringen dieWärmewende voran, sind aber
nicht überall sinnvoll umsetzbar. Bei Präg verfolgen
wir deshalb einen technologieoffenen Ansatz. Wir
schauen uns immer die Gegebenheiten vor Ort an.

Ein denkmalgeschütztes Gebäude braucht eine an-
dere Lösung als einMietshaus aus den 60er-Jahren,
auf demLand ist die Situation anders als in der Stadt.

LASSENSICHÜBERHAUPTALLE
BESTEHENDENGEBÄUDEAUF EINEANDERE
HEIZUNGSARTUMSTELLEN?
Gerade im ländlichen Bereich ist es häufig nichtmög-
lich, das Eigenheim an einWärmenetz anschließen
zu lassen. Die Vorteile vonWärmepumpen liegen
auf der Hand, doch sollten Gebäude dafür gewisse
Voraussetzungenmitbringen. DennWärmepum-
pen sollten dieQuellentemperaturen so wenig wie
möglich anhebenmüssen. Die Voraussetzungen
dafür sind eine gute Dämmung und idealerweise
eine Flächen- oder Fußbodenheizung – beides liegt
in einemAltbau für gewöhnlich nicht vor. Dannmuss

Bild oben: Bei einemhybriden System liefert eine
Photovoltaik-Anlage erneuerbaren Strom vomDach.
Über einen Pufferspeichermit Heizstab kann dieser
StromWasser erwärmen.
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Wir beraten
Sie gerne!

AUSWAHLUNDKOSTEN
Unsere verschiedenenWallboxen finden Sie unter
www.praeg.de im Bereich E-Mobilität, Ladelösungen
für zuhause. Gerne beraten wir Sie auch telefonisch.
Die Ladeboxen kosten ab 700 Euro (inkl. MwSt.).
Dazu kommen die Kosten für die Installation.
Generell wird dafür eine Fachperson beauftragt.
PrivateWallboxen werden
zurzeit nicht vomStaat gefördert.

Mehr Informationen unter:
WWW.PRAEG.DE

zur Verfügung stellt. Normalerweise reicht bei einer
Ladeleistung bis 11 kWder Hausanschlusswert aus,
alternativ kann Ihr Stromanbieter denWert anpas-
sen. Vor der Installation einerWallboxmit einer grö-
ßeren Ladeleistung als 11 kWmuss die Ladestation
beimNetzbetreiber angemeldet und genehmigt

werden. Dies übernimmt der beauftragte
Elektroinstallateur.

Wohnen Sie zur Miete, benötigen
Sie für die Platzierung des Lade-
punktes generell die Zustim-
mung Ihres Vermieters.

Zu beachten ist auch die
Lage der zukünftigen
Wallbox: Ist der Platz wit-
terungsgeschützt?Muss
eineWand durchbrochen
werden? Ist ein Stroman-
schluss vorhanden oder
muss der Installateur zu-
sätzliche Kabel verlegen?
Unser Kundenservice berät
Sie gerne.

Ihr Kontakt zum
PRÄGMobilitätsteam
Telefon: 0 35 29 / 5 69 19 99
WWW.PRAEG.DE

Laden Sie Ihr
E-Fahrzeug keinesfalls

an der heimischen Steckdose.
Diese sind nicht für die hoheDau-
erbelastung ausgelegt und es kann
zu Kurzschlüssen und Kabelbränden
kommen. Außerdemdauert der
Ladevorgang umein Vielfaches

länger alsmit einer
Wallbox.
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WÄRMEWENDE
SOFINDENSIEDIE RICHTIGE LÖSUNGBEI
DERHEIZUNGSMODERNISIERUNG
Angesichts der Energieversorgungslage,
den gestiegenen Energiekosten und dem
fortschreitenden Klimawandel ist
das Thema Energie derzeit so präsent
wie lange nichtmehr. Auf Bundes- und
EU-Ebenewerden die Rahmenbedingungen
zur Energiewende in Gesetze, Richtlinien
undVerordnungen gegossen.

Text | Ute Linsbauer

................................................................................................................................... vivo! PRÄG| 14 ..................................................................................................................................

DIEGEWINNER
des Suchspiels der
letzten Ausgabe

S. Mieth, Malschwitz
H. Stüber, Pfaffenhausen
T. Heinrich, Langweid am Lech
H. Kaschta, Ulm
C. Hönisch, Dresden
F. Loderbauer, Legau
E. Günther, Türkheim
K. Schenk-Vacca, Pfronten
L. Schuster, Durach
H. Henning, Gerbstadt

GEWINNSPIEL
Wir haben imPräg vivo! unser
E-Auto versteckt! Haben Sie es gefunden?

Dann schreiben Sie uns unter vivo@praeg.de,
auf welcher Seite. Unter allen richtigen Lösungen verlosen
wir 10 Energiegutscheine imWert von 100 € (brutto).
Einsendeschluss ist der 30.06.2023. Bitte geben Sie auch Ihre
Postadresse für den Versand desGutscheins an.

Bei Teilnahme erklären Sie sich
automatischmit der Veröffentlichung
Ihres Namens im Falle des
Gewinns einverstanden.

#PRÄGhilft
MIT SPENDENAKTION
Präg unterstützt seit vielen Jahren im Rahmen der Spendenaktion#PRÄGhilft das regionale Engagement
vieler sozialer Einrichtungen. Mit 5.000 Euro half Präg im vergangenen Jahr unter anderem der Tafel Sachsen
e. V. in Bautzen, Dresden, Freiberg, Görlitz und Pirna. 2.500 Euro gingen an die ehrenamtliche Flüchtlingshilfe
„Help e. V. – Nachbarn helfen“ ausQuerfurt und 2.500 Euro an den Förderverein für Kinder- und Jugendmedizin
Weimar e. V. – wir verneigen uns vor so viel Engagement! ImDezember fanden die symbolischen Spenden-
übergaben statt.

Links (oben):PrägGebietsverkaufsleiterin Gabi Pollmer, Violetta Podhornieva, SilkeWichmann, Geschäftsführerin des Vereins
Help e. V., und Angela Hirschberg (v.l.n.r.). Links (unten): Präg Verkaufsleiterin CarmenNoack, Chefärztin der Kinderklinik
PDDr. Kristin Kipp und Roland Biskop, Vorsitzender des Fördervereins für Kinder- und JugendmedizinWeimar e. V. (v.l.n.r.).
Rechts:Dietmar Haase, Vorstand Landesverband Tafel Sachsen, und Präg Verkaufsleiterin Elke Thomas.

................................................................................................................................ vivo! FAMILY | 15 ................................................................................................................................

WIR SINDVERTRIEB
Unsere Kunden kennen unsere Vertriebsmitarbeiter
meist nur als Stimme amTelefon. Hier stellen sich einige
von ihnen persönlich vor.

SIBYLLEHOLZHEU
56 Jahre

Vertriebsgebiet:Thüringen
Traumberuf als Kind: Konditorin

Meine persönliche Energiequelle:Gemeinsame
Zeit in der Naturmitmeiner Familie und Freunden und
baldmit unserem neuen vierbeinigen Familienmitglied.
Die einPRÄGsamste Begegnung im Job:Während

meiner „erst“ dreijährigen Firmenzugehörigkeit konnte
ich bisher nur auf Positives zurückblicken. Sei es in Bezug

auf die tolle Zusammenarbeit mit dem gesamten
Präg-Team sowie die Gesprächemit den Kunden.

ULRIKENIEDENFÜHR
55+ Jahre

Vertriebsgebiet: Sachsen
Traumberuf als Kind:Optikerin

Meine persönliche Energiequelle:Meine Familie,
Wanderungen in unserer Natur und Reisen.
Die einPRÄGsamste Begegnung im Job:

Freundliche, zufriedene und dankbare Kunden nach
einer persönlichen Beratung.

SABINEKROLL
57 Jahre

Vertriebsgebiet: Sachsen
Traumberuf als Kind:Tierpflegerin im Zoo

Meine persönliche Energiequelle:
Waldspaziergänge undMusik hören.

Die einPRÄGsamste Begegnung im Job:
Inmanchen Telefonaten schüttenmirmeine

Kunden ihr Herz aus. Das sind berührendeMomente,
diemich inmeiner Arbeit bestätigen.

Ich bin nicht nur Verkäuferin, sondern auch
Kundenberaterin.

BABETTETÖPFER
44 Jahre

Vertriebsgebiet: Sachsen, Sachsen-Anhalt
Traumberuf als Kind: Polizistin

Meine persönliche Energiequelle:Me-Time –
wie zumBeispiel Sport, imWald laufen gehen, Sauna

oder ein schönerWellness-Tag.
Die einPRÄGsamste Begegnung im Job:

Vor über 20 Jahren habe ichmeine Ausbildung zur
Groß- und Außenhandelskauffrau bei Präg in Leipzig
absolviert, und damals wie heute schätze ich das
kollegiale, unterstützende, wertschätzende

und freundliche Arbeitsklima unter den Präg-Teams.
Einige Kolleg:innen von damals sind noch heute

meineWegbegleiter:innen. Die Arbeit im Vertrieb bei
Prägmachtmir Spaß, ist spannend,

abwechslungsreich undman kann immer wieder
neue Erfahrungen sammeln.
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selten stand das Thema Energie so im Fokus
wie im letzten Jahr und aus vielfältigenGründen
wird es sicher auch die nächsten Jahre sehr
weit oben auf der politischen und gesellschaftlichen
Agenda stehen. Angesichts der Entwicklungen
der letztenMonatemachen bestimmt auch Sie sich
Gedanken über Ihre Energieversorgung und Ihre
Energiekosten und vielleicht planen Sie auch
gerade, Ihr Heizsystem zu optimieren.
Manuel Haag, Leiter Produktentwicklung bei
Präg, gibt Ihnen deshalb in dieser Ausgabe Tipps
für Ihr Heizungssystem. Zudemerklären wir Ihnen,
worauf Sie achtenmüssen, wenn Sie zu Hause
eine Ladebox installierenmöchten und informieren
Sie über unsere jährliche Spendenaktion#PRÄGhilft.
Lassen Sie unsmit Zuversicht in das neue Jahr
blicken. Viel Spaß beim Lesen unseres neuen
Präg vivo!-Magazins.
IHR PRÄG-FÜHRUNGSTEAM
Marc Deisenhofer, Richard Gerstandl
und K.-R. Bischoff

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
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Jetzt
THG-Quote
einlösen!
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THG-Quote für E-Mobilisten
Als E-Auto Fahrer Pluspunkte für‘s Klima sammeln und bei PRÄGeine Prämie
erhalten. ScannenSie einfach denQR-CodeunderhaltenSiemehr Infos.Mit nur
wenigenKlicks habenSie IhreTHG-Quote bei uns beantragt.
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ENERGIEVOLL LEBEN – Das Kundenmagazin von Präg
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